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Dunkle Wolken am
Raucher-Himmel

WWer mich kennt weiß, dass ich nicht gerade als
Freund der Raucher bezeichnet werden kann. Doch
mit dem neuen Gesetz gegen Raucher, das ab Janu-
ar in Kraft treten soll, sind meiner Meinung nach die
verantwortlichen Politiker gewaltig übers Ziel hinaus
geschossen. Die geplanten Verordnungen können
gar nicht eingehalten werden und wenn ja, dann kann
die Hälfte aller Bars und Restaurants des Landes
schließen.

Hier ein paar Auszüge: Minderjährige dürfen keine
Rauchwaren kaufen, sie dürfen nicht in Restaurants
oder Bars, in denen geraucht wird. Zigarettenauto-
maten müssen so gesichert sein, dass Minderjährige
sie nicht bedienen können. Wenn dies nicht gegeben
ist, muß der Lokalbetreiber den Automaten immer
aus- und einschalten, sollte ein Kunde Zigaretten
kaufen wollen.

Am Arbeitsplatz darf grundsätzlich nicht mehr ge-
raucht werden, auch nicht in speziellen Raucherzim-
mern. Wer rauchen will, muss auf die Straße.

Am schwersten betroffen ist die Gastronomie. In
Lokalen bis 100 Quadratmeter entscheidet der Ei-
gentümer ob geraucht werden darf oder nicht. Sollte
er das Rauchen zulassen, dürfen keine Minderjähri-
ge, auch nicht in Begleitung der Eltern, das Lokal be-
treten. Lokale über 100 Quadratmeter müssen eine
klar abgetrennte Raucherzone haben, die nicht mal
an dasselbe Entlüftungssystem angeschlossen sein
darf. Auch hier gilt, dass im Raucherteil keine Minder-
jährigen sein dürfen. Die Raucherzone darf maximal
30 Prozent des Gesamtvolumens des Lokals umfas-
sen.

Für Raucher mit Kindern wird es schwer. Sie kön-
nen entweder nicht mehr ausgehen oder sie müssen

während der Zeit des Lokalbesuches auf den gelieb-
ten Glimmstängel verzichten.

Selbst bei Hochzeiten, Taufen oder Kommunionen
in geschlossenen Räumen ist Rauchen nicht erlaubt.
Auch alle Arten von Konzerten in Hallen, Diskotheken
und sonstigen Lokalen müssen auf Einnebelung
durch Raucher verzichten.

Wer sich nicht daran hält, der wird bestraft. Geld-
bußen von 30 bis 600 Euro werden verhängt, nicht
nur für diejenigen, die gegen die Regeln verstoßen,
sondern auch für die, die das Rauchen erlauben, z.B.
die Wirte.

Wer soll das alles kontrollieren? Kommt die große
Polizistenschwemme? Oder müssen die Nichtrau-
cher die Raucher anzeigen?

Was kommt als nächstes? Wann wird Rauchen in
den eigenen vier Wänden verboten? Wann werden
Raucher und Nichtraucher auch im Freien getrennt?
Wann werden alkoholische Getränke verboten oder
dürfen nur noch in speziell gesicherten „Nasszellen“
konsumiert werden? Wann wird uns endlich das selb-
ständige Denken abgenommen? Wann regelt der
Staat alles, denkt für uns und lenkt unser Leben in or-
dentlichen und langweiligen Bahnen?

Auf die Zukunft!


